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Vocavit nos Deus

ut eamus per mundum

Gemeinsame liturgische Feiern

Liturgische Kommission zur Vorbereitung des Generalkapitels

26. Mai 2003

Eröffnungsfeier

Die Kapitularen versammeln sich auf dem Platz der Basilika Portiuncula.

Gesang

Ubi caritas (gregorianische Melodie) n. 1
Lesung (in verschiedenen Sprachen, unterbrochen vom Refrain Ecce quam bonum)
R/. Ecce quam bonum et quam iucundum abitare fratres in unum. n. 2
Aus der ersten Lebensbeschreibung nach Tommaso von Celano (XV,38b-39a; FF387)

Sie waren voll Freude, wenn sie sich wieder sahen.
So wollten sie verdienen, auf dem festen Boden wahrer Demut gegründet zu sein, auf daß unter dem Segen des Himmels in ihnen der geistige Bau aller Tugenden erstehe. - In der Tat erhob sich auf diesem festen Fundament ein herrlicher Bau der Liebe aus lebendigen Steinen, die, aus allen Teilen der Welt zusammengehäuft, sich zur Wohnung des Heiligen Geistes zusammenfügten. Von welcher Liebesglut waren die neuen Jünger Christi entflammt! Welche Liebe zu frommer Gemeinschaft war in ihnen lebendig!

Alle wiederholen singend: Ecce quam bonum
Nach der Lesung treten die Kapitularen in Prozession in die Basilika ein. Die Prozession wird vom Evangeliar angeführt.

Der Generalminister empfängt die Brüder und überreicht ihnen das Evangliar: Die Brüder küssen das Evangelium und ziehen in die Basilika  ein. Nachdem sie das Seitenportal verlassen haben, stellen sie sich rund um die Portiunculakappelle  auf.

Gesang Laudes Regiae  n. 3
R/. Pax et Bonum

Lesung

Aus der ersten Lebensbeschreibung nach Tommaso von Celano 
XII,29-30; FF366-370e
Franziskus sendet die Brüder zu zweit durch die Welt: Kurze Zeit danach versammeln sie sich wieder.

Zur selben Zeit stieg ihre Zahl durch den Eintritt eines weiteren rechtschaffenen Mannes in den Orden auf acht (110). Da rief der selige Franziskus alle zu sich und verkündete ihnen noch mehr vom Reiche Gottes, von der Verachtung der Welt, von der Verleugnung des eigenen Willens, von der Unterwerfung des eigenen Leibes. Dann teilte er sie in vier Gruppen von je zwei Mann und sagte zu ihnen: "Gehet, Geliebteste, je zwei und zwei nach den verschiedenen Weltgegenden und verkündet den Menschen die Botschaft vom Frieden (111) und von der Buße zur Vergebung der Sünden (112) ! Seid geduldig in der Trübsal (113), voll Zuversicht, daß der Herr seinen Ratschluß und seine Verheißung erfüllen wird! Denen, die euch fragen, antwortet demütig (114); die euch verfolgen, die segnet (115); denen, die euch Unrecht antun und verleumden, saget Dank, weil uns dafür das ewige Reich bereitet ist" (116). Die Brüder nahmen mit Freude und Jubel den Auftrag des heiligen Gehorsams entgegen. Demütig bittend warfen sie sich vor dem heiligen Franziskus auf die Erde; er aber umarmte sie und sagte liebevoll und gütig zu jedem: "Richte dein Denken auf den Herrn, und er wird dich ernähren" (117) ! Dieses Wort sagte er, sooft er Brüder im Gehorsam aussandte.

Darauf machte sich Bruder Bernhard mit Bruder Ägidius gen Sankt Jakob(118) auf den Weg. Der heilige Franziskus aber wählte mit einem Gefährten eine andere Himmelsrichtung (119). Die letzten vier hielten bei ihrem Weg zu je zwei die übrigen Richtungen ein. Als aber kurze Zeit verstrichen war, wünschte der heilige Franziskus, sie alle wieder zu sehen. Er bat den Herrn, der die Zerstreuten Israels versammelt (120), daß er sich erbarmungsvoll würdige, sie in kurzem zusammenzuführen. Und so geschah es auch. Sie kamen gar bald seinem Wunsche gemäß zugleich miteinander zusammen, ohne von Menschen gerufen zu sein, und sagten dem Herrn Dank. 
Gedanken des Generalministers

Canto

Ave Regina coelorum n. 4

Nach der marianischen Antiphon begeben sich die Kapitularen zu dem dafür bestimmten Ort, um ihre liturgischen Gewänder anzuziehen.

Eucharistiefeier

Vorsteher: Generalminister.

Alle Kapitularen nehmen an der Eingangsprozession teil.

Der Altar steht vor der Portiunculakappelle.
Formular: Bei Einkehrtagen und Konferenzen  (Missale Romanum)

Wortgottesdienst: Montag der VI. Woche nach Ostern

Hauptsprache: italienisch

Eingangslied

Tutta la terra canti a Dio (in 5 Sprachen) n. 5

Kyrie Lux et origo n. 6

Oration

Herr, unser Gott,

sende uns den Geist der Einsicht, der Wahrheit und des Friedens.

Lass uns erkennen, was du von uns verlangst, 

und gib uns die Bereitschaft, einmütig zu erfüllen,

was wir als deinen Auftrag erkannt haben.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.

Erste Lesung (englisch)
Lesung aus der Apostelgeschichte

16,11-15

Der Herr öffnete ihr das Herz, so dass sie den Worten des Paulus aufmerksam lauschte

So brachen wir von Troas auf und fuhren auf dem kürzesten Weg nach Samothrake und am folgenden Tag nach Neapolis. Von dort gingen wir nach Philippi, in eine Stadt im ersten Bezirk von Mazedonien, eine Kolonie. In dieser Stadt hielten wir uns einige Tage auf. 

Am Sabbat gingen wir durch das Stadttor hinaus an den Fluß, wo wir eine Gebetsstätte vermuteten. Wir setzten uns und sprachen zu den Frauen, die sich eingefunden hatten.

Eine Frau namens Lydia, eine Purpurhändlerin aus der Stadt Thyatira, hörte zu; sie war eine Gottesfürchtige, und der Herr öffnete ihr das Herz, so daß sie den Worten des Paulus aufmerksam lauschte. Als sie und alle, die zu ihrem Haus gehörten, getauft waren, bat sie: Wenn ihr überzeugt seid, daß ich fest an den Herrn glaube, kommt in mein Haus, und bleibt da. Und sie drängte uns.

Antwortpsalm   Ps 149   (spanisch)
R/. Te alabamos, Señor, porque has salvado a tu pueblo. n. 7
Singet dem Herrn ein neues Lied!

Sein Lob erschalle in der Gemeinde der Frommen.

Israel soll sich über seinen Schöpfer freuen,

die Kinder Zions über ihren König jauchzen.

Seinen Namen sollen sie loben beim Reigentanz,

ihm spielen auf Pauken und Harfen.

Der Herr hat an seinem Volk Gefallen,

die Gebeugten krönt er mit Sieg.

In festlichem Glanz sollen die Frommen frohlocken,

auf ihren Lagern jauchzen:

Loblieder in ihrem Mund,

herrlich ist dies für all seine Frommen.

Ruf vor dem Evangelium n. 8
Alleluia

Der Geist der Wahrheit wird Zeugnis geben für mich; und auch ihr sollt Zeugen sein.

Alleluia

Evangelium (italienisch)
Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes 15, 26-16,4
Der Geist der Wahrheit wird Zeugnis für mich ablegen.
Wenn aber der Beistand kommt, den ich euch vom Vater aus senden werde, der Geist der Wahrheit, der vom Vater ausgeht, dann wird er Zeugnis für mich ablegen. 

Und auch ihr sollt Zeugnis ablegen, weil ihr von Anfang an bei mir seid.

Das habe ich euch gesagt, damit ihr keinen Anstoß nehmt.

Sie werden euch aus der Synagoge ausstoßen, ja es kommt die Stunde, in der jeder, der euch tötet, meint, Gott einen heiligen Dienst zu leisten.

Das werden sie tun, weil sie weder den Vater noch mich erkannt haben.

Ich habe es euch gesagt, damit ihr, wenn deren Stunde kommt, euch an meine Worte erinnert.

Fürbitten n. 9
Diakon: 

Dominum deprecemur!

Versammlung: 
Te rogamus, audi nos.

Offertorium

Instrumental (Orgel)

Gabengebet

Gütiger Gott, 

nimm unsere Gaben an.

Lass uns klar erkennen,

was in deinen Augen für uns das Rechte ist,

und hilf uns, es freimütig auszusprechen.

Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn.

Sanctus Lux et origo n. 10

Pater noster (melodia gregoriana) n. 11
Kommuniongesang

Sei tu, Signore, il pane (in verschiedenen Sprachen) n. 12

Schlussgebet

Barmherziger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

schenke uns die Kraft, deinen Willen zu tun.

Sie mache uns bereit, 

überall Zeugen der Wahrheit zu sein.

Darum bitten wir durch Christus, unsern Herrn.

Schluss

Instrumental (Orgel)

29. Mai 2003

feier der vesper in San Damiano

Den Vorsitz hat der Provinzialminister der Seraphischen Provinz.

Basissprache: Französisch

Zu Beginn der Vesper versammeln wir uns im Kreuzgang des Konventes. Wir stellen uns alle um den Brunnen herum auf. (Es wird ein Gefäß mit Wasser und ein Aspersorium bereitgestellt)

Erneuerung der Taufe

Eingangslied: Laudato sii, mi Signore cum tucte le tue creature n. 13
Eröffnung durch den hauptzelebranten:

Zelebrant: 
Im Namen des Vater und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Alle:

Amen.
Zelebrant: 
Euch allen, liebe Brüder, die ihr nach dem Vorherwissen Gottes, des Vaters, durch die Heiligung des Geistes dazu auserwählt seid, Jesus Christus zu gehorchen und mit seinem Blut besprengt zu werden, die Fülle der Gnade und des Friedens.

Alle: 

Und mit deinem Geiste.
Gebet zur segnung des wassers und aspersion

Zelebrant: 
Barmherziger Vater,


aus dem Quell der Taufe


hast du in uns das neue Leben als deine Söhne anbrechen lassen.

Alle:
 
Ehre sei dir, o Herr!
Zelebrant: 
Du machst aus dem Wasser und dem Heiligen Geist


alle Getauften


zu einem einzigen Volk in Christus.

Alle:
 
Ehre sei dir, o Herr!
Zelebrant: 
Du gibst unseren Herzen


den Geist deiner Liebe ein,


um uns die Freiheit und den Frieden zu schenken.

Alle: 

Ehre sei dir, o Herr!
Zelebrant: 
Und nun segne dieses Wasser, mit dem wir besprengt werden zur Erinnerung an unsere Taufe, durch die wir zu einem neuen Leben im Glauben der Kirche wieder geboren sind, damit uns das ewige Leben zuteil wird. Durch Christus, unseren Herrn.

Alle:
 
Amen.
Der Zelebrant besprengt die Anwesenden, während diese singen

Lied: Peuple des baptisés n. 14
Nach einer Zeit des stillen Gebetes setzt sich die Prozession Richtung Kirche in Bewegung, wobei gesungen wird

Lied: Juntos como hermanos n. 15
In der Kirche angekommen, begeben sich alle, einer nach dem anderen, zum Kreuz, um es zu verehren (Verneigung, Kniebeuge ... )

Währenddessen werden einige Auszüge aus den Schriften des hl. Franziskus und der hl. Klara vorgelesen, unterbrochen vom gesungenen Kyrie-Ruf.

Gesang: Kyrie eleison n. 16
Aus dem Testament des hl. Franziskus (Italienisch)

So hat der Herr mir, dem Bruder Franziskus, gegeben, das Leben der Buße zu beginnen: denn als ich in Sünden war, kam es mir sehr bitter vor, Aussätzige zu sehen. Und der Herr selbst hat mich unter sie geführt, und ich habe ihnen Barmherzigkeit erwiesen. Und da ich fortging von ihnen, wurde mir das, was mir bitter vorkam, in Süßigkeit der Seele und des Leibes verwandelt. Und danach hielt ich eine Weile inne und verließ die Welt. Und der Herr gab mir in den Kirchen einen solchen Glauben, dass ich in Einfalt so betete und sprach: Wir beten dich an, Herr Jesus Christus – und in allen deinen Kirchen, die in der ganzen Welt sind, und preisen dich, weil du durch dein heiliges Kreuz die Welt erlöst hast. 

Kyrie eleison

Aus der Regel der hl. Klara (Englisch)
“Ich, der ganz kleine Bruder Franziskus, will dem Leben und der Armut unseres höchsten Herrn Jesus Christus und seiner heiligsten Mutter nachfolgen und in ihr bis zum Ende verharren. Und ich bitte euch, meine Herrinnen, und gebe euch den Rat, ihr möchtet doch allzeit in diesem heiligsten Leben und in der Armut leben. Und hütet euch sehr, dass ihr niemals und in keiner Weise auf die Lehre oder den Rat von irgendjemandem hin davon  abweicht”.

Lied: Kyrie eleison
Aus den Ermahnungen, Kap. VI (Deutsch)
Geben wir acht, wir Brüder alle, auf den guten Hirten, der, um seine Schafe zu retten, die Marter des Kreuzes erlitten hat. Die Schafe des Herrn sind ihm gefolgt in Drangsal und Verfolgung, Schmach und Hunger, in Schwachheit und Anfechtung und in allem übrigen, und sie haben deshalb vom Herrn das ewige Leben erhalten. Daher ist es eine große Schmach für uns Knechte Gottes, dass die Heiligen Taten vollbracht haben und wir Ruhm und Ehre erhalten wollen, wenn wir davon berichten.

Kyrie eleison
Aus dem zweiten Brief der hl. Klara an die hl. Agnes (Französisch)
Schau auf ihn, der auf sich genommen hat, um Deinetwillen verachtet zu werden, und folge ihm als eine, die in der Welt verachtet worden ist um seinetwillen. Deinen Bräutigam, schöner als alle Menschenkinder, der um Deines Heiles willen der Geringste der Menschen geworden, verachtet, zerschlagen, am ganzen Körper von der Vielzahl der Geißelschläge wund, in Todesangst am Kreuz verscheidend: auf ihn, edle Königin, blick hin, betrachte ihn, beschaue ihn, in Sehnsucht, ihm ähnlich zu werden.

Wenn Du mit ihm leidest, wirst Du mit ihm herrschen; wenn Du mit ihm trauerst, wirst Du Dich mit ihm freuen; wenn Du mit ihm am Kreuze der Bedrängnis stirbst, wirst Du im Glanz der Heiligen mit ihm die himmlischen Wohnungen besitzen, Dein Name wird im Buch des Lebens aufgezeichnet sein und er wird herrlich sein unter den Menschen.

Kyrie eleison

Psalmodie

Ant. 1
Christus vincit, Christus regnat, Christus imperat   n. 17

PSALM 71, 1-11 (I) Die königliche Macht des Messias

Sie öffneten ihre Schätze und brachten ihm Geschenke dar, Gold, Weihrauch und Myrrhe (Mt 2,11).

(Im Wechsel gebetet, in Spanisch)

Verleih dein Richteramt, o Gott, dem König, *

dem Königssohn gib dein gerechtes Walten;

er regiere dein Volk in Gerechtigkeit *

und deine Armen durch rechtes Urteil.
Dann tragen die Berge Frieden für dein Volk *

und die Höhen Gerechtigkeit.
Er wird Recht verschaffen den Gebeugten im Volk, †

Hilfe bringen den Kindern der Armen, *

er wird die Unterdrücker zermalmen.
Er soll leben, solange die Sonne bleibt *

und der Mond, bis zu den fernsten Geschlechtern.

Er ströme wie Regen herab auf die Felder, *

wie Regenschauer, die die Erde benetzen.
Die Gerechtigkeit blühe auf in seinen Tagen †

und großer Friede, *

bis der Mond nicht mehr da ist.
Er herrsche von Meer zu Meer, *

vom Strom bis an die Enden der Erde.

Vor ihm sollen seine Gegner sich beugen, *

Staub sollen lecken all seine Feinde.
Die Könige von Tarschisch und von den Inseln bringen Geschenke, *

die Könige von Saba und Seba kommen mit Gaben.

Alle Könige müssen ihm huldigen, *

alle Völker ihm dienen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn *

und dem Heiligen Geist.

Wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit *

und in Ewigkeit. Amen.

Ant. 1
Christus vincit, Christus regnat, Christus imperat.

Ant. 2
Laudate omnes gentes, laudate Dominum   n. 18

PSALM 71, 12-19 (II) Das Reich des Friedens und des Segens

Gehet hin in alle Welt und verkündet die Heilsbotschaft allen Geschöpfen (Mk 16, 15).

(Responsorium – in verschiedenen Sprachen gesprochen)

Englisch

Er rettet den Gebeugten, der um Hilfe schreit *

den Armen und den, der keinen Helfer hat,

er erbarmt sich des Gebeugten und Schwachen, *

er rettet das Leben der Armen.

Von Unterdrückung und Gewalttat befreit er sie, *

ihr Blut ist in seinen Augen kostbar.

Er lebe, und Gold von Saba soll man ihm geben; †

man soll für ihn allezeit beten, *

stets für ihn Segen erflehen.

Laudate omnes gentes

Französisch

Im Land gebe es Korn in Fülle, *

es rausche auf dem Gipfel der Berge;

seine Frucht wird sein wie die Bäume des Libanon, *

Menschen blühen in der Stadt wie das Gras der Erde.

Sein Name soll ewig bestehen; *

solange die Sonne bleibt, sprosse sein Name.

Glücklich preisen sollen ihn alle Völker *

und in ihm sich segnen.

Laudate omnes gentes

Deutsch

Gepriesen sei der Herr, der Gott Israels, *

er allein tut Wunder.

Gepriesen sei sein herrlicher Name in Ewigkeit, †

seine Herrlichkeit erfülle die ganze Erde. *

Amen, amen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn *

und dem Heiligen Geist.

Wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit *

und in Ewigkeit. Amen.

Ant. 2
Laudate omnes gentes, laudate Dominum
Ant. 3
Surrexit Christus, alleluja: cantate Domino, alleluja   n. 19

CANTICUM Cfr. Apk 11, 17-18; 12, 10b-12a

Das Gericht Gottes

(Im Wechsel gesungen, in Italienisch)

Wir danken dir, Herr und Gott,

du Herrscher über die ganze Schöpfung, *

der du bist und der du warst,

denn du nahmst deine große Macht in Anspruch, *

und tratst deine große Herrschaft an.

Die Völker gerieten in Zorn, †

da kam dein Zorn: *

die Zeit, die Toten zu richten,

die Zeit, deine Knechte zu belohnen, †

die Propheten und die Heiligen *

und alle, die deinen Namen fürchten, die Großen und die Kleinen.

Jetzt ist er da, der rettende Sieg,

die Macht und die Herrschaft unseres Gottes *

und die Vollmacht seines Gesalbten,

denn gestürzt wurde der Ankläger unserer Brüder, *

der sie bei Tag und bei Nacht vor unserm Gott verklagte.

Sie haben ihn besiegt durch das Blut des Lammes †

und durch ihr Wort und ihr Zeugnis, *

sie hielten ihr Leben nicht fest, bis hinein in den Tod.

Darum jubelt, ihr Himmel *

und alle, die darin wohnen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn *

und dem Heiligen Geist.

Wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit *

und in Ewigkeit. Amen.

Ant. 3
Surrexit Christus, alleluja: cantate Domino, alleluja.

Kurzlesung

Aus dem Brief des Apostels Paulus an die Epheser 4, 1-6 (Französisch)

So ermahne ich euch denn, ich, der Gefangene im Herrn: Wandelt würdig der Berufung, die an euch ergangen ist, in aller Demut und Sanftmut, in Langmut, einander in Liebe ertragend, eifrig bemüht, die Einheit des Geistes zu bewahren durch das Band des Friedens. Ein Leib und ein Geist, wie ihr auch bei eurer Berufung zu einer Hoffnung berufen worden seid. Ein Herr, ein Glaube, eine Taufe, ein Gott und Vater aller, der da ist über allen und durch alle und in allen.

L.:
Verbum Domini.

R.:
Deo gratias.

Responsorium (Französisch)
R/. Christus lebt durch die Macht Gottes, * Alleluja, alleluja.

Christus lebt durch die Macht Gottes, alleluja, alleluja.

V/. Für uns hat er die Schwachheit angenommen, bis zum Kreuz.

Alleluja, alleluja.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn * und dem Heiligen Geist.

Christus lebt durch die Macht Gottes, alleluja, alleluja.

Canticum aus dem evangelium

Antiphon zum Magnificat 
(Deutsch)
Geh, Franziskus, und stelle mein Haus wieder her,

das, wie du siehst, zu zerfallen droht.

Magnificat *


anima mea Dominum.

Et exultavit spiritus meus *


in Deo salutari meo.

Quia respexit humilitatem ancillae suae : *


ecce enim ex hoc beatam me dicent omnes generationes.

Quia fecit mihi magna qui potens est: *


et sanctum nomen eius.

Et misericordia eius a progenie in progenies *


timentibus eum.

Fecit potentiam in brachio suo: *


dispersit superbos mente cordis sui.

Deposuit potentes de sede, *


et exaltavit humiles.

Esurientes implevit bonis : *


et divites dimisit inanes.

Suscepit Israel puerum suum, *


recordatus misericordiae suae.

Sicut locutus est ad patres nostros, *


Abraham et semini eius in saecula.

Gloria Patri et Filio *


et Spiritui Sancto. 

Sicut erat in principio et nunc et semper, *


et in saecula saeculorum. Amen.

Antiphon zum Magnificat 
(Deutsch)
Geh, Franziskus, und stelle mein Haus wieder her,

das, wie du siehst, zu zerfallen droht.

Fürbitten (spontan in verschiedenen Sprachen)

R./ Dieu de tendresse, souviens-Toi de nous    n. 20
Pater noster (gregorianisch) n. 11
Schlussgebet

O Gott, der du uns Anteil gegeben hast am Geschenk der Erlösung,

gib, dass wir stets in der Freude der Auferstehung deines Sohnes leben.

Der in der Einheit des Heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Segen

Der Herr sei mit euch

R/. Und mit deinem Geiste

Es segne euch der allmächtige Gott,

der Vater und der Sohn und der Heilige Geist.

R/. Amen.

Lasset uns gehen in Frieden.

R/. Dank sei Gott, dem Herrn.

Schlusslied: Regina Caeli   n. 21

5. Juni 2003

EUCHARISTIEFEIER

am Tag der Wahl des Generalministers
Hauptzelebrant ist der Kardinaldelegat, der auch der Wahl des Generalministers vorsteht.

Ort: Portiunkula

Messformular: Votivmesse zum Heiligen Geist B (Römisches Messbuch)

Texte im Wortgottesdienst vom Donnerstag der 7. Woche der Osterzeit

Grundsprache der Liturgie ist die Sprache des Kardinals.
Gesang zur Eröffnung: Ehre sei Dir, Christus Jesus (mehrsprachig)  n. 22

Kyrie aus der Missa de Angelis  n. 23

Tagesgebet

Allmächtiger, ewiger Gott,

der Heilige Geist, der von dir ausgeht,

erleuchte unser Herz und unseren Sinn.

Er führe uns in die volle Wahrheit ein,

wie dein Sohn verheißen hat,

der in der Einheit des Heiligen Geistes,

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.

Erste Lesung (auf Spanisch)
Apg 22,30; 23,6-11

Lesung aus der Apostelgeschichte

Wegen der Hoffnung und wegen der Auferstehung der Toten stehe ich vor Gericht

In jenen Tagen, als der römische Oberst genau wissen wollte, was die Juden Paulus vorwarfen, ließ er ihn aus dem Gefängnis holen und befahl, die Hohenpriester und der ganze Hohe Rat sollten sich versammeln. Und er ließ Paulus hinunterführen und ihnen gegenüberstellen.

Da Paulus aber wusste, dass der eine Teil zu den Sadduzäern, der andere zu den Pharisäern gehörte, rief er vor dem Hohen Rat aus: Brüder, ich bin Pharisäer und ein Sohn von Pharisäern; wegen der Hoffnung und wegen der Auferstehung der Toten stehe ich vor Gericht.

Als er das sagte, brach ein Streit zwischen Pharisäern und Sadduzäern aus, und die Versammlung spaltete sich. Die Sadduzäer behaupten nämlich, es gebe weder eine Auferstehung noch Engel noch Geister, die Pharisäer dagegen bekennen sich zu all dem.

Es erhob sich ein lautes Geschrei, und einige Schriftgelehrte aus dem Kreis der Pharisäer standen auf und verfochten ihre Ansicht. Sie sagten: Wir finden nichts Schlimmes an diesem Menschen. Vielleicht hat doch ein Geist oder ein Engel zu ihm gesprochen. Als der Streit heftiger wurde, befürchtete der Oberst, sie könnten Paulus zerreißen. Daher ließ er die Wachtruppe herabkommen, ihn mit Gewalt aus ihrer Mitte herausholen und in die Kaserne bringen.

In der folgenden Nacht aber trat der Herr zu Paulus und sagte: Hab Mut! Denn so wie du in Jerusalem meine Sache bezeugt hast, sollst du auch in Rom Zeugnis ablegen.

Wort des lebendigen Gottes.

A.: Dank sei Gott.
Antwortpsalm (auf Italienisch)
Ps 16 (15)

Rit. Spero nel Signore e aspetto sulla sua Parola   n. 24
(Kehrvers: Ich hoffe auf den Herrn und warte auf sein Wort.)

Behüte mich, Gott, denn ich vertraue dir.

Ich sage zum Herrn. „Du bist mein Herr“.

Du, Herr, gibst mir das Erbe und reichst mir den Becher,

du hältst mein Los in deinen Händen.

Ich preise den Herrn, der mich beraten hat.

Auch mahnt mich mein Herz in der Nacht.

Ich habe den Herrn beständig vor Augen.

Er steht mir zur Rechten, ich wanke nicht.

Darum freut sich mein Herz und frohlockt meine Seele;

auch mein Leib wird wohnen in Sicherheit.

Denn du gibst mich nicht der Unterwelt preis;

du lässt deinen Frommen das Grab nicht schauen.

Ich hoffe auf dich, Herr, du Gott meiner Freude.

Du zeigst mir den Pfad zum Leben.

Vor deinem Angesicht herrscht Freude in Fülle,

zu deiner Rechten Wonne für alle Zeit.

Ruf vor dem Evangelium (irisches Halleluja) n. 25

Halleluja, Halleluja.

(So spricht der Herr:)

Alle sollen eins sein:

Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin,

sollen auch sie in uns sein,

damit die Welt glaubt, dass du mich gesandt hast.

Halleluja.

Evangelium (auf Englisch)
Joh 17,20-26

Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes.

In jener Zeit erhob Jesus seine Augen zum Himmel und betete: Heiliger Vater, ich bitte nicht nur für diese hier, sondern auch für alle, die durch ihr Wort an mich glauben.

Alle sollen eins sein: Wie du, Vater, in mir bist und ich in dir bin, sollen auch sie in uns sein, damit die Welt glaubt, dass du mich gesandt hast.

Und ich habe ihnen die Herrlichkeit gegeben, die du mir gegeben hast; denn sie sollen eins sein, wie wir eins sind, ich in ihnen und du in mir. So sollen sie vollendet sein in der Einheit, damit die Welt erkennt, dass du mich gesandt hast und die Meinen ebenso geliebt hast wie mich.

Vater, ich will, dass alle, die du mir gegeben hast, dort bei mir sind, wo ich bin. Sie sollen meine Herrlichkeit sehen, die du mir gegeben hast, weil du mich schon geliebt hast vor der Erschaffung der Welt.

Gerechter Vater, die Welt hat dich nicht erkannt, aber ich habe dich erkannt, und sie haben erkannt, dass du mich gesandt hast.

Ich habe ihnen deinen Namen bekannt gemacht und werde ihn bekannt machen, damit die Liebe, mit der du mich geliebt hast, in ihnen ist und damit ich in ihnen bin.

Fürbitten
Jesus, der Herr, hat zum Vater gebetet für die Jünger zu allen Zeiten und an allen Orten. Durch Christus, mit Christus und in Christus beten auch wir gemeinsam, indem wir rufen:

Kyrie eleison  n. 16

Für die gesamte Kirche (auf Englisch)
Für die gesamte Kirche,

in der unser Papst Johannes Paul II. den Vorsitz der Liebe innehat:

Der Herr gieße in überreichem Maß die Gaben seines Geistes über sie aus,

damit sie darin fortfahre, die Freuden und die Schmerzen,

die Ängste und die Hoffnungen der Menschen unserer Zeit zu teilen,

und ihnen dabei Jesus, den Auferstandenen, verkünde, das Leben und das Heil der Welt.

Lasst uns beten:

Für die Welt (auf Deutsch)
Für die ganze Welt,

für die der Vater seinen eigenen Sohn gesandt und hingegeben hat,

damit sie sich für ihn öffne

und wieder zu dem Garten werde

in dem Gott mitten unter den Menschen weilt,

und in dem die Menschen als Brüder und Schwestern miteinander leben.

Lasst uns beten:

Für den Frieden (auf Französisch)
Für den Frieden zwischen den Völkern,

zwischen den verschiedenen Religionen und Konfessionen

und innerhalb der Gemeinschaften und Familien:

Dass der Friede empfangen werde als Geschenk von oben

und gesucht werde als Frucht der Gerechtigkeit und der Vergebung.

Lasst uns beten:

Für die Evangelisierung (auf Kroatisch)
Dass das Evangelium wieder neu die Erde durcheile,

vom Osten bis zum Westen, vom Norden bis zum Süden.

Dass unsere Bruderschaften wieder neu Salz, Licht und Sauerteig seien

in den Ländern mit einer alten christlichen Tradition,

und dass sie es werden in jenen Ländern,

in denen die erste Verkündigung noch nicht erklungen ist.

Lasst uns beten:

Für den Orden der Minderbrüder (auf Portugiesisch)
Für den Orden der Minderbrüder,

dass in ihm immer mehr das Bewusstsein wachse,

zu einer einzigen Bruderschaft zu gehören,

die dazu berufen ist, Zeichen und Werkzeug

jener demütigen und aus Gnade geschenkten Liebe zu werden,

die den Vater, den Sohn und den Geist eint.

Lasst uns beten:

Für die Kapitulare am Tag der Wahl des Ministers (auf Spanisch)
Für die Brüder, die zu diesem Kapitel versammelt sind,

dass sie sich leiten lassen vom Heiligen Geist

bei der Unterscheidung dessen, was der Herr von unserem Orden will

in dieser besonderen Zeit der Gnade,

und bei der Wahl derer, die dazu berufen sind,

für die eigenen Brüder den Dienst der Leitung auszuüben.

Lasst uns beten:

Für alle in Schwierigkeiten und für die Kranken (auf Polnisch)
Für unsere Brüder, die sich in Schwierigkeiten oder in einer Krise befinden,

und für jene, die Leid und Krankheit erfahren,

dass sie all das in Frieden zu ertragen vermögen

und eines Tages dafür vom Herrn die Krone empfangen.

Lasst uns beten:

Für die Verstorbenen (in einer der Sprachen Afrikas)
Für unsere Mitbrüder, Mitschwestern, Verwandten und Wohltäter,

die der Bruder Tod zu sich gerufen hat,

dass sie sich der beseligenden Anschauung Gottes erfreuen dürfen

und unsere Pilgerschaft hier auf der Erde

mit ihrer ununterbrochenen Fürbitte begleiten.

Lasst uns beten:

Heiliger Vater, du Quelle der Liebe und Ursprung der Einheit, hilf uns, aufmerksam auf das Wort deines Sohnes zu hören, auf dass wir durch die Kraft des Heiligen Geistes unter uns wirklich eins seien in dir, damit die Welt glaube. Der du lebst und herrschst in Ewigkeit. Amen.

Gesang zur Gabenbereitung: In te confido (Taizè)  n. 26

Gabengebet
Herr, unser Gott,

wir bringen im Heiligen Geist das Opfer dar.

Gib uns durch ihn die rechte Gesinnung

und schenke uns ein gläubiges und demütiges Herz,

damit unsere Gaben dir wohlgefallen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Präfation vom Heiligen Geist II

Durch den Heiligen Geist führt Gott die Kirche

Z.
Der Herr sei mit euch.

A.
Und mit deinem Geiste.

Z.
Erhebet die Herzen.

A.
Wir haben sie beim Herrn.

Z.
Lasset uns danken dem Herrn, unserem Gott.

A.
Das ist würdig und recht.

Z.
In Wahrheit ist es würdig und recht,


dir, Vater im Himmel, zu danken

und dich mit der ganzen Schöpfung zu loben.


Denn deine Vorsehung waltet über jeder Zeit;


in deiner Weisheit und Allmacht führst du das Steuer der Kirche


und stärkst sie durch die Kraft des Heiligen Geistes.


In ihm kann sie allezeit auf deine Hilfe vertrauen,


in Not und Bedrängnis zu dir rufen


und in Tagen der Freude dir danken


durch unseren Herrn Jesus Christus.


Durch ihn preisen wir dein Erbarmen


und singen mit den Chören der Engel das Lob deiner Herrlichkeit:

Sanctus (De Angelis)  n. 27

Agnus Dei (De Angelis)   n. 28

Gesang zum Kommunionempfang: Du bist die lebendige Quelle (mehrsprachig)  n. 29

Schlussgebet
Herr, unser Gott,

du hast uns mit dem Brot des Himmels genährt.

Erfülle unsere Herzen

mit der Freude des Heiligen Geistes und gib,

dass uns einst als bleibende Gabe zuteil wird,

was wir auf Erden in dieser Feier empfangen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

Schlusslied: O sanctissima   n. 30
7. Juni

FEIER DER PFINGSTVIGIL

“Sie sollen vor allem wünschen, den Geist 

des Herrn zu besitzen und sein heiliges Wirken”

Zelebrant: Bruder Hermann Schalück

Grundsprache: Deutsch (oder jene Sprache, die der Zelebrant verwenden möchte)

Der erste Teil der Feier spielt sich vor der Basilika von S. Maria ab. Die Teilnehmer versammeln sich auf dem Vorplatz, rund um das Glutfeuer in der Schale.

Der Diakon trägt die entzündete Osterkerze. Man singt den Hymnus „Veni Creator“

1. HYMNUS: VENI, CREATOR n. 31

Veni Creator Spiritus,  
Mentes tuorum visita,  
Imple superna gratia,  
Quae tu creasti, pectora.

Qui diceris Paraclitus,  
Altissimi donum Dei,  
Fons vivus, ignis, caritas,  
Et spiritalis unctio.

Tu septiformis munere,  
Digitus Paternae dexterae,  
Tu rite promissum Patris,  
Sermone ditans guttura.

Accende lumen sensibus,  
Infunde amorem cordibus,  
Infirma nostri corporis  
Virtute firmans perpeti.

Hostem repellas longius,  
Pacemque dones protinus;  
Ductore sic te praevio,  
Vitemus omne noxium.

Per te sciamus da Patrem  
Noscamus atque Filium;  
Teque utriusque Spiritum  
Credamus omni tempore.

Amen.
2. LICHTFEIER
Es brennt allein das Glutfeuer, die entzündete Osterkerze wird vom Diakon getragen

Eröffnungsdialog

Zel.: 
Im Namen des Vaters, des Sohnes und des Heiligen Geistes.

Alle: 
Amen

Zel. :
Die Gnade Gottes, des Heiligen Vaters, König des Himmels und der Erde, die Liebe seines Sohnes Jesus Christus, unser Reichtum zur Genüge, und die Gemeinschaft des Heiligen Geistes, unser Hüter und Beschützer, sei mit euch.

Zel.:
Wir loben dich und danken dir, Höchster und ewiger Gott, Dreifaltigkeit und Einheit, Schöpfer aller Dinge und Erlöser aller, die an dich glauben und auf dich hoffen, und wir lieben dich,

Alle:
weil du uns nach deinem heiligen Willen und durch deinen einzigen Sohn mit dem Heiligen Geist nach deinem Bild geschaffen hast.

Zel.: 
Wir preisen dich und beten dich an, lebendiger und wahrer Gott, du unser höchstes Gut, Quelle allen Trostes,

Alle:
weil du uns dazu berufen hast, dir in uns eine Wohnung zu bereiten, um dir mit reinem Herzen und ungeteiltem Sinn zu dienen, in der Treue zu deinem heiligen Evangelium.

Zel.:
Wir verherrlichen dich und wir glauben an dich, alleiniger und wahrer Gott, der du Wundertaten vollbringst,

Alle
weil du uns berufen hast, dir zu folgen und dich zu lieben in Einfachheit und Fröhlichkeit, mit den tiefsten Kräften des Gefühls, die du uns ins Herz gelegt hast.

Gebet:

Es erleuchte uns, allmächtiger Vater,

Christus, der das Licht vom wahren Licht ist, Abglanz deiner Herrlichkeit,

und die Gabe des Heiligen Geistes bestärke deine Gläubigen, 

die zu neuem Leben wiedergeboren wurden,

in der Liebe.

Durch Christus...

HYMNUS FÜR DAS ENTZÜNDEN DER KERZEN n. 32
Während der Hymnus gesungen wird, entzünden alle die Kerzen. Das Licht wird dazu von der Osterkerze geholt und von Bruder zu Bruder weitergegeben. Die Teilnehmer halten die Kerzen in den Händen bis zum Ende des Wortgottesdienstes. Dann legen sie die Kerzen auf den Altar, auf dem das Allerheiligste ausgesetzt ist.

R.

Joyeuse lumière 



de la gloire éternelle du Père



saint et bienheureux,



ô Jésus Christ.

In italiano

Ecco la notte più chiara del giorno 

la notte più fulgente del sole 

la notte più splendente del fuoco 

la notte che compie la Pasqua. R.
O Cristo, tu hai distrutto la morte 

hai trionfato sopra il nemico 

hai calpestato l’inferno e l’hai svuotato

hai portato l’uomo nell’alto dei cieli. R.
In inglese

Sei tu l’alfa e l’omega 

il principio e la fine indicibili 

ora siedi alla destra del Padre

ma verrai a trasfigurare la terra. R.

Noi ti cantiamo, o Cristo risorto 

hai vinto la tenebra della tomba 

stella del mattino che precedi l’aurora 

sole che splendi nel nuovo universo. R.
In spagnolo

Resta con noi perché il giorno declina 

illumina i nostri occhi e i nostri cuori 

tu che non conosci il tramonto 

inizio e fine del mondo. R.
Accogliendo la tua luce, o Cristo 

accogliamo il Padre in noi 

diventiamo con te i suoi figli 

perché tu ci hai chiamati fratelli. R.

In francese

Tu sei degno di essere lodato 

da voci sante in ogni tempo 

Figlio di Dio che doni la vita 

l’universo proclama la tua gloria. R.
Wenn die Kerzen entzündet sind, beginnt die Prozession, während der verschiedene Lieder gesungen werden.

Prozessionsgesänge

Canone  n. 33

Our darkness is never darkness in your sight;

the deepest night is clear as the light.

Canone  n. 34

De noche iremos de noche,

que para encontrar la fuente

solo la sed nos alumbra,

solo la sed nos alumbra

Canone  n. 35

Dans nos obscurités, 

allume le feu qui ne 

s'éteint jamais, qui ne 

s'éteint jamais.

Canone n. 36

Sende deinen Geist aus
und alles wird neu.
Sende deinen Geist aus
und alles wird neu.

Canone  n. 37

Vieni Spirito creatore, vieni, vieni.

Vieni Spirito creatore, vieni, vieni.

Wenn alle in der Basilika Platz genommen haben, betet der Zelebrant diese feierliche Oration: 

Gebet:

Allmächtiger, ewiger Gott,

du hast die Feier der Auferstehung auf die heilige Zeit der fünfzig Tage ausgebreitet.

Erneuere das Wunder von Pfingsten.

Gib, dass die Völker aus der Trennung in das Miteinander gelangen,

und dass die verschiedenen Sprachen sich vereinen, um deinen Namen zu ehren.

Alle: Amen

2. WORTGOTTESDIENST
1. Lesung: Gen 11, 1-9 (französisch)
Der Turmbau zu Babel

Alle Menschen hatten die gleiche Sprache und gebrauchten die gleichen Worte.

Als sie von Osten aufbrachen, fanden sie eine Ebene im Land Schinar und siedelten sich dort an.

Sie sagten zueinander: Auf, formen wir Lehmziegel und brennen wir sie zu Backsteinen. So dienten ihnen gebrannte Ziegel als Steine und Erdpech als Mörtel.

Dann sagten sie: Auf, bauen wir uns eine Stadt und einen Turm mit einer Spitze bis zum Himmel und machen wir uns damit einen Namen, dann werden wir uns nicht über die ganze Erde zerstreuen. 

Da stieg der Herr herab, um sich Stadt und Turm anzusehen, die die Menschenkinder bauten.

Er sprach: Seht nur, ein Volk sind sie und eine Sprache haben sie alle. Und das ist erst der Anfang ihres Tuns. Jetzt wird ihnen nichts mehr unerreichbar sein, was sie sich auch vornehmen.

Auf, steigen wir hinab und verwirren wir dort ihre Sprache, sodass keiner mehr die Sprache des anderen versteht. 

Der Herr zerstreute sie von dort aus über die ganze Erde und sie hörten auf, an der Stadt zu bauen.

Darum nannte man die Stadt Babel (Wirrsal), denn dort hat der Herr die Sprache aller Welt verwirrt, und von dort aus hat er die Menschen über die ganze Erde zerstreut. 

Wort des lebendigen Gottes 

ZWISCHENGESANG AUS DEM PSALM 32
R/.: Mon âme a soif de toi, Seigneur mon Dieu. 
n. 38
Ihr Gerechten, jubelt vor dem Herrn; 

für die Frommen ziemt es sich, Gott zu loben.

Preist den Herrn mit der Zither,

spielt für ihn auf der zehnsaitigen Harfe!

Singt ihm ein neues Lied, 

greift voll in die Saiten und jubelt laut!

Denn das Wort des Herrn ist wahrhaftig, 

all sein Tun ist verlässlich.

Er liebt Gerechtigkeit und Recht, 

die Erde ist erfüllt von der Huld des Herrn.

Durch das Wort des Herrn wurden die Himmel geschaffen, 

ihr ganzes Heer durch den Hauch seines Mundes.

Alle Welt fürchte den Herrn; 

vor ihm sollen alle beben, die den Erdkreis bewohnen.

Denn der Herr sprach und sogleich geschah es;

er gebot und alles war da.

Der Herr vereitelt die Beschlüsse der Heiden, 

er macht die Pläne der Völker zunichte.

Der Ratschluss des Herrn bleibt ewig bestehen, 

die Pläne seines Herzens überdauern die Zeiten.

Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist, 

der Nation, die er sich zum Erbteil erwählt hat.

Der Herr blickt herab vom Himmel, 

er sieht auf alle Menschen.

Von seinem Thronsitz schaut er nieder 

auf alle Bewohner der Erde.

Der ihre Herzen gebildet hat, 

er achtet auf all ihre Taten.

Gebet:
Es komme herab auf uns, o Vater, dein Heiliger Geist,

damit alle Menschen stets die Einheit und den Frieden suchen

und dass die Welt, wenn einmal der Stolz der Rassen und Kulturen besiegt ist,

eine Familie wird und jede Zunge bekennt,

dass Jesus Christus der Herr ist,

Er, der mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit.

Alle: Amen

2. Lesung, Ex 19,3 – 8.16 - 20 (englisch)
Das Bundesangebot Gottes

Mose stieg zu Gott hinauf. Da rief ihm der Herr vom Berg her zu: Das sollst du dem Haus Jakob sagen und den Israeliten verkünden: Ihr habt gesehen, was ich den Ägyptern angetan habe, wie ich euch auf Adlerflügeln getragen und hierher zu mir gebracht habe.

Jetzt aber, wenn ihr auf meine Stimme hört und meinen Bund haltet, werdet ihr unter allen Völkern mein besonderes Eigentum sein. Mir gehört die ganze Erde, ihr aber sollt mir als ein Reich von Priestern und als ein heiliges Volk gehören. Das sind die Worte, die du den Israeliten mitteilen sollst. 

Mose ging und rief die Ältesten des Volkes zusammen. Er legte ihnen alles vor, was der Herr ihm aufgetragen hatte. Das ganze Volk antwortete einstimmig und erklärte: Alles, was der Herr gesagt hat, wollen wir tun. Mose überbrachte dem Herrn die Antwort des Volkes.

Am dritten Tag, im Morgengrauen, begann es zu donnern und zu blitzen. Schwere Wolken lagen über dem Berg und gewaltiger Hörnerschall erklang. Das ganze Volk im Lager begann zu zittern.

Mose führte es aus dem Lager hinaus Gott entgegen. Unten am Berg blieben sie stehen.

Der ganze Sinai war in Rauch gehüllt, denn der Herr war im Feuer auf ihn herabgestiegen. Der Rauch stieg vom Berg auf wie Rauch aus einem Schmelzofen. Der ganze Berg bebte gewaltig

und der Hörnerschall wurde immer lauter. Mose redete und Gott antwortete im Donner. 

Der Herr war auf den Sinai, auf den Gipfel des Berges, herabgestiegen. Er hatte Mose zu sich auf den Gipfel des Berges gerufen und Mose war hinaufgestiegen.

Wort des lebendigen Gottes 

ZWISCHENGESANG (aus dem Psalm 102)

R/.: Bless the Lord, my soul and bless God’s Holy name,

Bless the Lord my soul, who leads me into life. 

n. 39
Lobe den Herrn, meine Seele, 

und alles in mir seinen heiligen Namen!

Lobe den Herrn, meine Seele, 

und vergiss nicht, was er dir Gutes getan hat:

der dir all deine Schuld vergibt 

und all deine Gebrechen heilt,

der dein Leben vor dem Untergang rettet

und dich mit Huld und Erbarmen krönt,

Der Herr vollbringt Taten des Heiles, 

Recht verschafft er allen Bedrängten.

Er hat Mose seine Wege kundgetan, 

den Kindern Israels seine Werke.

Doch die Huld des Herrn währt immer und ewig 

für alle, die ihn fürchten und ehren; 

sein Heil erfahren noch Kinder und Enkel; 

alle, die seinen Bund bewahren, 

an seine Gebote denken und danach handeln.

Gebet:
Allmächtiger Gott, im Feuer des Sinai 

hast du dem Mose das alte Gesetz gegeben 

und am Pfingstfest im Feuer des Geistes den Neuen Bund kundgetan. 

Erfülle uns mit der Glut des Heiligen Geistes, 

den du am heutigen Tag den Aposteln gesandt hast. 

Schenke dem neuen Volk Israel, 

das du aus allen Völkern zusammenführst, 

Freude an deinem ewigen Gebot der Liebe. 

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn. 

Alle: Amen

3. Lesung: Ez 37, 1-14 (spanisch)
Die Vision von der Auferweckung Israels

Die Hand des Herrn legte sich auf mich und der Herr brachte mich im Geist hinaus und versetzte mich mitten in die Ebene. Sie war voll von Gebeinen. Er führte mich ringsum an ihnen vorüber und ich sah sehr viele über die Ebene verstreut liegen; sie waren ganz ausgetrocknet.

Er fragte mich: Menschensohn, können diese Gebeine wieder lebendig werden? Ich antwortete: Herr und Gott, das weißt nur du. Da sagte er zu mir: Sprich als Prophet über diese Gebeine und sag zu ihnen: Ihr ausgetrockneten Gebeine, hört das Wort des Herrn!

So spricht Gott, der Herr, zu diesen Gebeinen: Ich selbst bringe Geist in euch, dann werdet ihr lebendig. Ich spanne Sehnen über euch und umgebe euch mit Fleisch; ich überziehe euch mit Haut und bringe Geist in euch, dann werdet ihr lebendig. Dann werdet ihr erkennen, dass ich der Herr bin.

Da sprach ich als Prophet, wie mir befohlen war; und noch während ich redete, hörte ich auf einmal ein Geräusch: Die Gebeine rückten zusammen, Bein an Bein. Und als ich hinsah, waren plötzlich Sehnen auf ihnen und Fleisch umgab sie und Haut überzog sie. Aber es war noch kein Geist in ihnen. 

Da sagte er zu mir: Rede als Prophet zum Geist, rede, Menschensohn, sag zum Geist: So spricht Gott, der Herr: Geist, komm herbei von den vier Winden! Hauch diese Erschlagenen an, damit sie lebendig werden. Da sprach ich als Prophet, wie er mir befohlen hatte, und es kam Geist in sie. Sie wurden lebendig und standen auf - ein großes, gewaltiges Heer. Er sagte zu mir: Menschensohn, diese Gebeine sind das ganze Haus Israel. Jetzt sagt Israel: Ausgetrocknet sind unsere Gebeine, unsere Hoffnung ist untergegangen, wir sind verloren.

Deshalb tritt als Prophet auf und sag zu ihnen: So spricht Gott, der Herr: Ich öffne eure Gräber und hole euch, mein Volk, aus euren Gräbern herauf. Ich bringe euch zurück in das Land Israel.

Wenn ich eure Gräber öffne und euch, mein Volk, aus euren Gräbern heraufhole, dann werdet ihr erkennen, dass ich der Herr bin.

Ich hauche euch meinen Geist ein, dann werdet ihr lebendig und ich bringe euch wieder in euer Land. Dann werdet ihr erkennen, dass ich der Herr bin. Ich habe gesprochen und ich führe es aus - Spruch des Herrn. 

Wort des lebendigen Gottes 

ZWISCHENGESANG (aus dem Psalm 50)

R/.: Renuevame, Señor, con tu gracia. Alleluia. 
n. 40
Gott, sei mir gnädig nach deiner Huld, 

tilge meine Frevel nach deinem reichen Erbarmen!

Wasch meine Schuld von mir ab 

und mach mich rein von meiner Sünde!

Lauterer Sinn im Verborgenen gefällt dir,

im Geheimen lehrst du mich Weisheit.

Entsündige mich mit Ysop, dann werde ich rein; 

wasche mich, dann werde ich weißer als Schnee.

Erschaffe mir, Gott, ein reines Herz 

und gib mir einen neuen, beständigen Geist!

Verwirf mich nicht von deinem Angesicht 

und nimm deinen heiligen Geist nicht von mir!

Mach mich wieder froh mit deinem Heil 

mit einem willigen Geist rüste mich aus!

Herr, öffne mir die Lippen 

und mein Mund wird deinen Ruhm verkünden.

Gebet:

O Gott, Schöpfer und Vater,

hauche uns deinen Lebensatem ein!

Der Geist, der über den Abgründen des Anfangs wehte,

möge aufs neue unsern Geist und unser Herz erfassen,

so wie er am Ende der Tage unsere Leiber

zum ewigen Leben auferwecken wird. 

Durch Christus unsern Herrn.

4. Lesung: Joel 3,1 – 5 (auf deutsch)
Danach aber wird es geschehen, dass ich meinen Geist ausgieße über alles Fleisch.

Lesung aus dem Buch Joel

Danach aber wird es geschehen, dass ich meinen Geist ausgieße über alles Fleisch. Eure Söhne und Töchter werden Propheten sein, eure Alten werden Träume haben, und eure jungen Männer haben Visionen.

Auch über Knechte und Mägde werde ich meinen Geist ausgießen in jenen Tagen.

Ich werde wunderbare Zeichen wirken am Himmel und auf der Erde: Blut und Feuer und Rauchsäulen.

Die Sonne wird sich in Finsternis verwandeln und der Mond in Blut, ehe der Tag des Herrn kommt, der große und schreckliche Tag.

Und es wird geschehen: Wer den Namen des Herrn anruft, wird gerettet. Denn auf dem Berg Zion und in Jerusalem gibt es Rettung, wie der Herr gesagt hat, und wen der Herr ruft, der wird entrinnen.

Wort des lebendigen Gottes 

Antwortpsalm  Ps 104 (103), 1-2.24-25.27-28.29-30 (R: vgl. 30)

R/.: Sende deinen Geist aus und alles wird neu. 
n. 36

Lobe den Herrn, meine Seele!

Herr, mein Gott, wie groß bist du!


Du bist mit Hoheit und Pracht bekleidet.


Du hüllst dich in Licht wie in ein Kleid,


du spannst den Himmel aus wie ein Zelt. - (R)


Herr, wie zahlreich sind deine Werke!


Mit Weisheit hast du sie alle gemacht,


die Erde ist voll von deinen Geschöpfen.


Da ist das Meer, so groß und weit,


darin ein Gewimmel ohne Zahl: kleine und große Tiere. - (R)


Sie alle warten auf dich,


dass du ihnen Speise gibst zur rechten Zeit.


Gibst du ihnen, dann sammeln sie ein;


öffnest du deine Hand, werden sie satt an Gutem. - (R)


Verbirgst du dein Gesicht, sind sie verstört;


nimmst du ihnen den Atem, so schwinden sie hin


und kehren zurück zum Staub der Erde. 


Sendest du deinen Geist aus, so werden sie alle erschaffen,


und du erneuerst das Antlitz der Erde. - R

Gebet:

Höre, o Gott, deine Kirche,

die in Vorfreude auf das ewige Osterfest 

in einträchtigem Gebet versammelt ist.

Dein heiliger Geist komme immer wieder auf deine Gläubigen herab,

damit alle, die aus dem Wasser der Taufe wiedergeboren sind,

in der Welt deine Zeugen und Propheten werden.

Durch Christus.

Alle: Amen
5. Lesung: Röm 8,22 – 27 (auf italienisch)
Denn wir wissen, dass die gesamte Schöpfung bis zum heutigen Tag seufzt und in Geburtswehen liegt. Aber auch wir, obwohl wir als Erstlingsgabe den Geist haben, seufzen in unserem Herzen und warten darauf, dass wir mit der Erlösung unseres Leibes als Söhne offenbar werden. Denn wir sind gerettet, doch in der Hoffnung. Hoffnung aber, die man schon erfüllt sieht, ist keine Hoffnung. Wie kann man auf etwas hoffen, das man sieht? Hoffen wir aber auf das, was wir nicht sehen, dann harren wir aus in Geduld. So nimmt sich auch der Geist unserer Schwachheit an. Denn wir wissen nicht, worum wir in rechter Weise beten sollen; der Geist selber tritt jedoch für uns ein mit Seufzen, das wir nicht in Worte fassen können. Und Gott, der die Herzen erforscht, weiß, was die Absicht des Geistes ist: Er tritt so, wie Gott es will, für die Heiligen ein.

Wort des lebendigen Gottes 

Gebet

O Gott, du öffnest deine Hand und sättigst alles, was da lebt mit Segen.

Gieße deinen Heiligen Geist aus,

lass aus deiner Kirche die Ströme von lebendigem Wasser fließen,

das sie mit Maria durch das beständige Gebet gesammelt hat,

damit alle, die dich suchen, den Durst nach Wahrheit und Gerechtigkeit löschen können.

Darum bitten wir durch Jesus Christus deinen Sohn, der in der Einheit des heiligen Geistes mit dir lebt und herrscht in Ewigkeit.

Alle: Amen

Ruf vor dem Evangelium
SEQUENZ

Veni, Sancte Spiritus  n. 41

Veni, Sancte Spiritus,
et emitte caelitus
lucis tuae radium.

Veni, pater pauperum,
veni, dator munerum,
veni, lumen cordium.

Consolator optime,
dulcis hospes animae,
dulce refrigerium.

In labore requies,
in aestu temperies,
in fletu solatium.

O lux beatissima,
reple cordis intima,
tuorum fidelium.

Sine tuo numine,
nihil est in homine
nihil est innoxium.

Lava quod est sordidum,
riga quod est aridum,
sana quod est saucium.

Flecte quod est rigidum,
fove quod est frigidum,
rege quod est devium.

Da tuis fidelibus,
in te confidentibus,
sacrum septenarium.

Da virtutis meritum,
Da salutis exitum,
Da perenne gaudium.
Amen.

Alleluia, alleluia  n. 42

Vieni, vieni, vieni, Santo Spirito,
invadi i cuori dei tuoi fedeli
e accendi in essi il fuoco del tuo amore.
Alleluia

EVANGELIUM (auf deutsch)
Joh 7, 37-39
Ströme von lebendigem Wasser werden fließen

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Johannes

Am letzten Tag des Festes, dem großen Tag, stellte sich Jesus hin und rief: Wer Durst hat, komme zu mir, und es trinke,

wer an mich glaubt. Wie die Schrift sagt: Aus seinem Inneren werden Ströme von lebendigem Wasser fließen.

Damit meinte er den Geist, den alle empfangen sollten, die an ihn glauben; denn der Geist war noch nicht gegeben, weil Jesus noch nicht verherrlicht war.

Predigt
EUCHARISTISCHE ANBETUNG

Eucharistischer Hymnus

Adoro Te devote  n. 43

Oration:

Herr Jesus Christus, im wunderbaren Sakrament des Altares 

hast du uns das Gedächtnis deines Leidens und deiner Auferstehung hinterlassen. 

Gib uns die Gnade, 

die heiligen Geheimnisse deines Leibes und Blutes so zu verehren, 

dass uns die Frucht der Erlösung zuteil wird. 

Der du lebst und herrschest in Ewigkeit. Amen

Aussetzung

Stille Anbetung

Während der stillen Anbetung wird ab und zu ein Taizé-Kanon gesungen.

Canone  n. 44

Veni Sancte Spiritus,

tui amoris ignem accende.

Veni Sancte Spiritus,

Veni Sancte Spiritus.

Canone  n. 45

Veni Sancte Spiritus.

Canone  n. 46

O Veni Creator Spiritus,

veni lumen cordium, 

veni lumen cordium.

Einfache Einsetzung des Allerheiligsten

(gegen Mitternacht)

13. Juni 2003

Eucharistiefeier

Fest des hl. Antonius

Hauptzelebrant ist der Generalminister

Messformular: 
Proprium vom Fest des hl. Antonius (Franziskanisches Messbuch)

Wortgottesdienst: 
Eigene Lesungen

Ort: 


Unterkirche von San Francesco

Hauptsprache: 
die des neu gewählten Generalministers

Eingangslied:  Lodate Dio (mehrsprachig)   n. 47 

Kyrie:  Lourdes  n. 48

Gloria:  de Angelis  n. 49

Tagesgebet:

Allmächtiger, ewiger Gott, du hast deiner Kirche im heiligen Antonius von Padua einen machtvollen Verkünder des wahren Glaubens und einen Helfer in der Not geschenkt. Gib, dass wir nach seinem Vorbild ein christliches Leben führen und in allen Nöten deine Hilfe erfahren.

Darum bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn.

WORTGOTTESDIENST

ERSTE LESUNG (in deutscher Sprache)
Eph 4, 7.11-15

Wir wollen uns, von der Liebe geleitet, an die Wahrheit halten und in allem wachsen, bis wir Christus erreicht haben.

Lesung aus dem Brief des heiligen Apostels Paulus an die Epheser

Brüder und Schwestern! Jeder von uns empfing die Gnade in dem Maß, wie Christus sie ihm geschenkt hat.  

Und er gab den einen das Apostelamt, andere setzte er als Propheten ein, andere als Evangelisten, andere als Hirten und Lehrer, um die Heiligen für die Erfüllung ihres Dienstes zu rüsten, für den Aufbau des Leibes Christi.  

So sollen wir alle zur Einheit im Glauben und in der Erkenntnis des Sohnes Gottes gelangen, damit wir zum vollkommenen Menschen werden und Christus in seiner vollendeten Gestalt darstellen.  

Wir sollen nicht mehr unmündige Kinder sein, ein Spiel der Wellen, hin und her getrieben von jedem Widerstreit der Meinungen, dem Betrug der Menschen ausgeliefert, der Verschlagenheit, die in die Irre führt.  

Wir wollen uns, von der Liebe geleitet, an die Wahrheit halten und in allem wachsen, bis wir ihn erreicht haben. Er, Christus, ist das Haupt.

Wort des lebendigen Gottes

Antwortpsalm (Ps 19, 8-11)  (in französischer Sprache)
KV: 
«La loi du Seigneur est la joie pur le cœur»  n. 50


(Das Gesetz des Herrn ist die Freude des Herzens)

Die Weisung des Herrn ist vollkommen, 

sie erquickt den Menschen. 

Das Gesetz des Herrn ist verlässlich, 

den Unwissenden macht es weise.  

Die Befehle des Herrn sind richtig, 

sie erfreuen das Herz; 

das Gebot des Herrn ist lauter, 

es erleuchtet die Augen.  

Die Furcht des Herrn ist rein, sie besteht für immer. 

Die Urteile des Herrn sind wahr, gerecht sind sie alle.  

Sie sind kostbarer als Gold, als Feingold in Menge. 

Sie sind süßer als Honig, als Honig aus Waben.

GESANG VOR DEM EVANGELIUM

Halleluja, Halleluja  n. 51

Wie erlesenes Silber ist die Zunge des Gerechten;

Die Lippen des Gerechten leiten viele. (Spr 10, 20a.21a)

Halleluja

EVANGELIUM (in spanischer Sprache)

Mk 16, 15-20

Geht hinaus in die ganze Welt, und verkündet das Evangelium allen Geschöpfen!

Aus dem heiligen Evangelium nach Markus

In jener Zeit erschien Jesus den Zwölf und sagte zu ihnen: 

Geht hinaus in die ganze Welt, und verkündet das Evangelium allen Geschöpfen!  

Wer glaubt und sich taufen lässt, wird gerettet; wer aber nicht glaubt, wird verdammt werden.  

Und durch die, die zum Glauben gekommen sind, werden folgende Zeichen geschehen: 

In meinem Namen werden sie Dämonen austreiben; sie werden in neuen Sprachen reden;  

wenn sie Schlangen anfassen oder tödliches Gift trinken, wird es ihnen nicht schaden; und die Kranken, denen sie die Hände auflegen, werden gesund werden.  

Nachdem Jesus, der Herr, dies zu ihnen gesagt hatte, wurde er in den Himmel aufgenom​men und setzte sich zur Rechten Gottes.  

Sie aber zogen aus und predigten überall. Der Herr stand ihnen bei und bekräftigte die Verkündigung durch die Zeichen, die er geschehen ließ.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus (Lob sei dir Christus)

Fürbitten (mehrsprachig)

1. Englisch

2. Portugiesisch

3. Polnisch

4. Italienisch

5. Kroatisch

Gabengebet:

Unser Vater, 

die Teilnahme an den heiligen Geheimnissen erfülle uns mit dem Licht deines Geistes, 

der schon den hl. Antonius erleuchtet hat und ihn zum Botschafter und Zeugen deiner Herrlichkeit machte. 

Durch Christus, unsern Herrn.

Sanctus  Lourdes  n. 52

Pater noster  gregorianisch  n. 11

Kommuniongesang Pescador de Hombres (mehrsprachig)  n.  53
NACH DER KOMMUNION

Herr, unser Gott, 

die Teilnahme an deinen Sakramenten stärke in uns den Glauben, den die Apostel uns überliefert haben, und dem der hl. Antonius hingebungsvoll gedient hat. Durch Christus, unseren Herrn.

Nach dem Gebet gehen die Brüder in Stille zum Grab des hl. Franziskus hinunter. Wenn alle dort angekommen sind, singen sie die Antiphon „Salve, sancte pater“  n. 54.

Zum Abschluss wird der „Segen für Bruder Leo“ erteilt. 

Der Herr sei mit euch!




Und mit deinem Geist

Der Herr segne und behüte euch. 


Amen.

Er zeige euch sein Angesicht und erbarme sich eurer.

Amen.

Er wende euch sein Antlitz zu und gebe euch Frieden.

Amen.

Und so segne euch der allmächtige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.

Dienstag, 17. Juni

Vesper

Klara – ein Loblied

Vorsteher: Generalvikar

Ort: Kappelle des S. Damianokreuzes in S. Chiara

Sprache: Sprache des neugewählten Generalvikars

Lucernarium

Der Zelebrant zieht ein mit der Kerze, die an einem geeigneten Ort deponiert und inzensiert wird. Dazu wird das Eingangslied gesungen: 

O Radiant Light  n. 55
Zelebrant: 
Oh Gott, komm mir zu Hilfe.

Versammlung: Herr, eile mir zu helfen.

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist; wie im Anfang so jetzt und in Ewigkeit. Amen. Alleluia.

Einleitung (Klarissen)

In der dichten  Atmosphäre des Generalkapitels schenkt uns der Herr die Gnade, diese Vesper miteinander zu feiern. In dieser Vesper möchten wir dem Vater der Barmherzigkeit danken; ihm,  der über unserem Weg wacht, indem er seinen Heiligen Geist sendet, damit er unser Innerstes und unsere Antwort auf unsere Berufung erneuert. Er tut dies, indem er uns das leuchtende Beispiel unserer Heiligen, die ihn wahrhaft geliebt und ihm nachgefolgt sind, vor Augen führt. In besonderer Weise werden wir von unserer Mutter, der heiligen Klara, 750 Jahre nach ihrem Tod begleitet. So möchten wir unsere Weihe und Sendung vor allem als leidenschaftliche Suche nach Gott, als unermüdliche Kontemplation des Antlitzes Christi verstehen und beleben. Dazu laden uns sowohl unsere Spiritualität und das Lehramt der Kirche inständig ein.

  “Allein die Erfahrung der Stille und des Gebetes eröffnen den entsprechenden Horizont, in dem sich die wahre und echte Erkenntnis des Geheimnisses des menschgewordenen Wortes vertiefen und entwickeln kann...” (Cfr. NMI No 20)

“Im Antlitz Christi betrachtet die Kirche, seine Braut, ihren Schatz und ihre Freude. – Dulcis Jesu memoria, dans vera cordis gaudia -: Wie lieblich ist die Erinnerung Jesu, Quelle wahrer Freude im Herzen! Gestärkt von dieser Erfahrung, nimmt die Kirche heute, am Anfang des 3. Jahrtausends, ihren Weg wieder auf, um Christus dieser Welt zu verkünden: Er ist derselbe gestern, heute und immer”( NMI no 28 ).

An diesem Neubeginn in der Geschichte unseres Ordens vereinigen wir die Stimmen des Evangeliums, die das Generalkapitel inspiriert haben: Zusammen mit der Kirche, der Braut Christi, richten wir in dieser Vesper unsern sehnsuchtsvollen Blick auf Christus, um von ihm her neu zu beginnen. Unsere Mutter Klara erbitte uns die Gnade, unsere franziskanische Berufung als Ikone dessen, was wir betrachten, zu leben, um so in dieser Welt die Schönheit des Antlitzes Christi , Offenbarung der unendlichen Zärtlichkeit des Vaters, auszustrahlen.
Hymnus: S. Chiara Nova Stella n. 56

Der Refrain wird von allen gesungen, die Strophen von den Klarissen.

R/.
Santa Chiara nova stella, sposa a Cristo molto bella



Nostro esempio e luce e via.

Cristo in tua gioventute 

operò grande salute, 

confermando la virtute 

del giglio che in te fioria.

Stando ‘fante delicata, 

fra le spine rosa nata, 

a Cristo fosti desponsata 

da cui il tuo amor venia.

San Francesco in umiltate 

tu seguisti in povertate, 

liberasti tua cittate 

per virtù d’Eucaristia.

Santa Chiara, nova stella, 

alta vergine sorella, 

di rosai rosa novella 

che per tutto ‘1 mondo aulia.

Amor dolce, gaudióso, 

cibo e frutto savoroso, 

Gesù Cristo grazïoso, 

figliol dolce di Maria! Amen.

1 ant. 
Sie forderte die Schwestern auf, Gott zu loben, wenn immer sie schöne, dichtbelaubte, blühende Bäume sähen.

Psalm 112 Lobet den Namen des Herrn
Spanisch, in 2 Chören gesungen

Halleluja! Lobet, ihr Knechte des Herrn, 

lobt den Namen des Herrn!

Der Name des Herrn sei gepriesen 

von nun an bis in Ewigkeit.

Vom Aufgang der Sonne bis zum Untergang 

sei der Name des Herrn gelobt.

Der Herr ist erhaben über alle Völker, 

seine Herrlichkeit überragt die Himmel. 

Wer gleicht dem Herrn, unserm Gott, 

im Himmel und auf Erden, 

ihm, der in der Höhe thront, 

der hinabschaut in die Tiefe, 

der den Schwachen aus dem Staub emporhebt 

und den Armen erhöht, der im Schmutz liegt? 

Er gibt ihm einen Sitz bei den Edlen, 

bei den Edlen seines Volkes.  

Die Frau, die kinderlos war, läßt er im Hause wohnen; 

sie wird Mutter und freut sich an ihren Kindern. Halleluja! 

1 ant.  
Sie forderte die Schwestern auf, Gott zu loben, wenn immer sie schöne, dichtbelaubte, blühende Bäume sähen.

2 ant. 
Der mich erschaffen hat, hat mich geheiligt: Er hat mich zärtlich geliebt wie die Mutter ihren kleinen Sohn.

Psalm 115 Danklied im Tempel

Englisch, von einem Sprecher vorgetragen

Voll Vertrauen war ich, auch wenn ich sagte: 

Ich bin so tief gebeugt.

In meiner Bestürzung sagte ich: 

Die Menschen lügen alle. 

Wie kann ich dem Herrn all das vergelten, 

was er mir Gutes getan hat?

Ich will den Kelch des Heils erheben 

und anrufen den Namen des Herrn.

Ich will dem Herrn meine Gelübde erfüllen offen 

vor seinem ganzen Volk. 

Kostbar ist in den Augen des Herrn 

das Sterben seiner Frommen. 

Ach Herr, ich bin doch dein Knecht, 

dein Knecht bin ich, der Sohn deiner Magd. 

Du hast meine Fesseln gelöst.

Ich will dir ein Opfer des Dankes bringen 

und anrufen den Namen des Herrn.

Ich will dem Herrn meine Gelübde erfüllen offen 

vor seinem ganzen Volk, 

in den Vorhöfen am Hause des Herrn, 

in deiner Mitte, Jerusalem. Halleluja!

Alle zusammen das Ehre sei dem Vater

2 ant. 
Der mich erschaffen hat, hat mich geheiligt: Er hat mich zärtlich geliebt wie die Mutter ihren kleinen Sohn.

3 ant. 
Schaue, oh edle Königin deinen Bräutigam: Schaue, betrachte, lass dich beschauen, sehne dich danach, ihn nachzuahmen.

Canticum Phil 2,6-11 Christus, der Gottesknecht

Italienisch,  in 2 Chören gesungen

Er war Gott gleich,

hielt aber nicht daran fest, 

wie Gott zu sein, 

sondern er entäußerte sich 

und wurde wie ein Sklave 

und den Menschen gleich. 

Sein Leben war das eines Menschen; 

er erniedrigte sich und war gehorsam bis zum Tod, 

bis zum Tod am Kreuz.

Darum hat ihn Gott über alle erhöht 

und ihm den Namen verliehen, 

der größer ist als alle Namen,

damit alle im Himmel, 

auf der Erde und unter der Erde 

ihre Knie beugen vor dem Namen Jesu 

und jeder Mund bekennt: 

"Jesus Christus ist der Herr" – 

zur Ehre Gottes, des Vaters.

3 ant. 
Schaue, oh edle Königin deinen Bräutigam: Schaue, betrachte, lass dich beschauen, sehne dich danach, ihn nachzuahmen.

Kurzlesung (französisch)
2 Kor 3,17-18; 4,6

Der Herr aber ist der Geist, und wo der Geist des Herrn wirkt, da ist Freiheit. 

Wir alle spiegeln mit enthülltem Angesicht die Herrlichkeit des Herrn wider und werden so in sein eigenes Bild verwandelt, von Herrlichkeit zu Herrlichkeit, durch den Geist des Herrn.

Denn Gott, der sprach: Aus Finsternis soll Licht aufleuchten!, er ist in unseren Herzen aufgeleuchtet, damit wir erleuchtet werden zur Erkenntnis des göttlichen Glanzes auf dem Antlitz Christi.

Kurze Stille

Responsorium (gesungen auf deutsch) n. 57
V/. Es freut sich meine Seele, sie jubelt über del Herrn.

R/. Es freut sich meine Seele, sie jubelt über del Herrn.

V/. Sie freut sich über seine Hilfe.

R/. Sie jubelt über del Herrn.

V/. Ehre sei dem Vater und dem Sohne und dem Heiligen Geiste.

R/. Es freut sich meine Seele, sie jubelt über del Herrn.

Ant.  zum Magnificat: n. 58

Salve, Sponsa Dei,, Virgo sacra, planta Minorum:

Tu vas munditiae, tu previa forma Sororum;

Clara, tuis precibus duc nos ad regna polorum.

Magnificat Lk 1,46-55
Magnificat *

anima mea Dominum:

Et exultavit spiritus meus *

in Deo, salutari meo.

Quia respexit humilitatem ancillae suae: *

ecce enim ex hoc beatam me dicent omnes generationes.

Quia fecit mihi magna qui potens est: *

et sanctum nomen eius.

Et misericordia eius a progenie in progenies *

timentibus eum.

Fecit potentiam in brachio suo: *

dispersit superbos mente cordis sui.

Deposuit potentes de sede, *

et exaltavit humiles.

Esurientes implevit bonis: *

et divites dimisit inanes.

Suscepit Israel, puerum suum, *

Recordatus misericordiae suae.

Sicut locutus est ad patres nostros, *

Abraham et semini eius in saecula.

Gloria Patri, et Filio, *

et Spiritui Sancto.

Sicut erat in principio, et nunc et semper, *

et in saecula saeculorum. Amen.

Ant. al Magnificat: 

Salve, Sponsa Dei…

Fürbitten

Zelebrant:
Am Ende dieser Feier, in der wir eingeladen worden sind, unsern Blick auf das Antlitz Christi zu richten, bitten wir den Vater um die Gnade, “von Christus her neu zu beginnen”, damit wir als Gottgeweihte und als Ordensgemeinschaft eine lebendige Erinnerung an sein Leben und Handeln sein können.

R/. Agios o Theòs, Agios Ischiròs, Agios Athànatos, Eleison imàs. n. 59
Englisch

1) Oh Vater, der du alle Menschen zur Einheit und Gemeinschaft in der Liebe deines Reiches berufst, gib, dass die Kirche erfüllt von deiner Gegenwart, fähig sei, den Glanz deiner Wahrheit auszustrahlen, um so viele Menschen auf den Weg des Heils zu führen.

Spanisch

2) Herr, du hast aus dem Herzen des Vaters Franziskus eine neues Zeugnis evangelischer Versöhnungsbereitschaft entspringen lassen. Erneuere im Innersten der Herrscher das Bewusstsein für die Dringlichkeit des Friedens zwischen den Nationen und Völkern.

Deutsch

3) Vater, in dem jede Vaterschaft ihren Ursprung hat: Segne unsern Generalminister und seine Mitarbeiter im Dienst des Ordens. Gib, dass sie nach dem Beispiel unseres Vaters Franziskus durch ihre demütige Liebe und ihr heiliges Leben in unserer Bruderschaft ein lebendiges Zeichen für das Evangelium sein können.

Italienisch

4) Herr, schenke uns und der ganzen franziskanischen Familie einen neuen Geist der Kontemplation, damit wir uns durch die mütterliche und bräutliche Aufnahme deines Wortes immer mehr zu neuen Menschen verwandeln.

Französisch

5) Schöpfer des Universums, König der Engel und Heiligen, du hast die heilige Klara zur ewigen Hochzeit berufen und sie in der Freude und der vertauensvollen Gewissheit der Reinheit ihrer Seele zu dir gerufen. Nimm alle unsere Verstorbenen auf in die Freude deines Reiches.

Vater unser

(lateinisch gesungen)  n. 11

Oration

Gott, der du in Innersten der Herzen als Licht leuchtest, du hast unserer heiligen Mutter Klara die Erkenntnis der göttlichen Herrlichkeit, die auf dem Antlitz Christi erstrahlt, geschenkt: Auf ihre Fürsprache gewähre auch uns, hier auf Erden im Licht zu wandeln, damit wir einst im Reich des Himmels die ewige Freude in der Gemeinschaft mit dir verkosten dürfen. Darum bitten wir durch unsern Herrn...

Segen der Hl. Klara (gesprochen von der Äbtissin)

Äbtissin: 
Der Herr segne dich und behüte dich.



Er zeige euch sein Angesicht und erbarme sich eurer.



Er wende euch sein Antlitz zu und schenke euch seinen Frieden.

Versammlung: Amen.

Äbtissin: 
Ich segne euch mit allem Segen, mit dem der Vater des Erbarmens im Himmel und auf Erden seine geistlichen Söhne und Töchter je gesegnet hat und segnen wird. Ich segne euch mit dem Segen, mit dem jeder geistliche Vater und jede geistliche Mutter je seine geistlichen Söhne und Töchter gesegnet hat und segnen wird. 

Versammlung: Amen.

Äbtissin: 
Seid immer Liebhaberinnen Gottes und eurer Seelen und aller eurer Brüder und Schwestern. Seid immer eifrig im befolgen dessen, was ihr dem Herrn versprochen habt. 

Versammlung: Amen.

Zelebrant: 
Es segne euch der allmächtige Gott, der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

Versammlung: Amen.
Zelebrant: 
Gehen wir in Frieden.

Versammlung: Dank sei Gott.

Schluss: Ave Regina Coelorum n. 4

21. Juni 2003

Eucharistiefeier zum Abschluss

S. Maria degli Angeli

LIED ZUM EINZUG

Während der Prozession vom Paramentenraum zur Basilika werden die üblichen 

Marienlitaneien (n. 60) der Portiunkula gesungen.

In der Basilika angekommen, wird das

 'Vergin santa' (n. 61) von Lécot in verschiedenen Sprachen gesungen.

KYRIE Orbis factor n. 62

GLORIA Orbis factor n. 63

TAGESGEBET

Allerheiligster Vater im Himmel,

du hast Maria, die demütige Jungfrau von Nazareth, dazu erwählt,

Wohnung und Mutter deines Sohnes zu sein

und Fürsprecherin der Armen.

Wenn wir über deine Huld nachdenken in deinem heiligen Tempel,

gewähre uns, auf ihre Fürsprache,

dass wir Christus zur Welt bringen

und dich mit den Engeln und Erzengeln

auf immer loben und preisen.

Darum bitten wir …

Wortgottesdienst

ERSTE LESUNG     2 Kor 12,1-10

Lesung aus dem Zweiten Brief des Apostels Paulus an die Korinther

Gerühmt muss sein, wenn es auch nichts taugt; so will ich denn zu den Erscheinungen und Offenbarungen des Herrn kommen. Ich kenne einen Menschen in Christus, der vor vierzehn Jahren – ob im Leibe, das weiß ich nicht, oder außer dem Leibe, das weiß ich nicht, Gott weiß es – bis zum dritten Himmel entrückt wurde. Und ich weiß, dass der betreffende Mensch – ob im Leibe, das weiß ich nicht, oder außer dem Leibe, das weiß ich nicht, Gott weiß es – ins Paradies entrückt wurde und unsagbare Worte vernahm, die einem Menschen auszusprechen versagt sind. Über den Betreffenden will ich mich rühmen, über mich selbst aber will ich mich nicht rühmen, es sei denn meiner Schwachheiten. Wenn ich mich nämlich rühmen wollte, würde ich kein Tor sein, ich würde ja die Wahrheit sprechen; aber ich verzichte darauf, damit niemand über das hinaus mir etwas beimesse, was er an mir sieht oder aus meinem Munde hört.

Und damit ich mich bei dem Übermaß der Offenbarungen nicht überhebe, wurde mir ein Stachel für das Fleisch gegeben, ein Satansengel, auf dass er mich mit Fäusten schlage, damit ich mich nicht überhebe. Um dessentwillen habe ich dreimal den Herrn angefleht, dass er von mir ablassen möchte. Aber er hat mir erklärt: „Es genügt dir meine Gnade; denn die Kraft wird in der Schwachheit vollendet.“ Sehr gern will ich mich also umso mehr meiner Schwachheiten rühmen, auf dass die Kraft Christi sich auf mich niederlasse. Darum habe ich Wohlgefallen an Schwachheiten, an Schmähungen, an Notlagen, an Verfolgungen und Bedrängnissen um Christi willen; denn wenn ich schwach bin, dann bin ich stark.

Wort des lebendigen Gottes.

Dank sei Gott.

ANTWORTPSALM  [Ps 33]
R/.   Gustate e vedete come è buono il Signore. n. 64
(Kostet und seht, wie gut der Herr ist.)

Einen Wall richtet auf der Engel Jahwes;

die Frommen umgibt er, sie zu retten.

Kostet und sehet, wie gütig Jahwe!

Selig der Mann, der flüchtet zu ihm.
R.

Fürchtet Jahwe, ihr, seine Frommen;

die ihn fürchten, sie leiden nicht Mangel.

Der junge Löwe darbt, und er hungert;

die aber Jahwe suchen, entbehren kein Gut. R. 

Kommt, ihr Kinder, und höret mich:

ich will euch lehren die Furcht Jahwes.

Wer ist es, der begehret das Leben?

Wer wünscht sich viele Tage, zu genießen das Glück? R.
RUF VOR DEM EVANGELIUM

Alleluja 'O Filii et Filiae'   n. 65

Jesus Christus, obwohl er reich war, hat die Armut gewählt,

und durch seine Armut hat er uns reich gemacht.

EVANGELIUM     [Mt 6,24-34]



Der Herr sei mit euch.

Und mit deinem Geiste.

Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.



Ehre sei dir, o Herr.

Jesus sagte zu seinen Jüngern: Niemand kann zwei Herren dienen. Denn entweder wird er den einen hassen und den anderen lieben oder dem einen anhangen und den andern verachten. Ihr könnt nicht Gott dienen und dem Mammon.

Darum sage ich euch: Sorget euch nicht um euer Leben, was ihr essen werdet, noch um euren Leib, was ihr anziehen werdet. Ist nicht das Leben mehr als die Nahrung und der Leib mehr als das Kleid? Schaut auf die Vögel des Himmels: sie säen nicht, sie ernten nicht und sammeln nicht in Scheunen, und euer himmlischer Vater ernährt sie. Seid ihr nicht viel mehr wert als sie? Wer aber von euch vermag mit seinen Sorgen seiner Lebenslänge eine einzige Elle hinzuzufügen? Und was sorget ihr euch wegen der Kleidung? Betrachtet die Lilien des Feldes, wie sie wachsen: sie arbeiten nicht und spinnen nicht. Ich sage euch aber: selbst Salomo in all seiner Pracht war nicht gekleidet wie eine von diesen. Wenn aber Gott das Gras des Feldes, das heute steht und morgen in den Ofen geworfen wird, so kleidet, wie viel mehr euch, ihr Kleingläubigen! 

Sorget euch also nicht und saget nicht: Was werden wir essen? Oder: Was werden wir trinken? Oder: Was werden wir anziehen? Denn nach all dem trachten die Heiden. Euer himmlischer Vater weiß ja, dass ihr das alles braucht. Suchet vielmehr zuerst das Reich und seine Gerechtigkeit, und all das wird euch drein gegeben werden. Sorget euch also nicht um den morgigen Tag, denn der morgige Tag wird für sich selber sorgen. Jeder Tag hat genug an seiner eigenen Plage.

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.


Lob sei dir, Christus.

HOMILIE

FÜRBITTEN
Hauptzelebrant:


Vor einem Monat haben wir uns versammelt, 

wie unsere Brüder in den vergangenen Jahrhunderten,

um das Pfingstkapitel abzuhalten

in Sankt Maria von den Engeln.

Wir haben gemeinsam die Freude der Brüderlichkeit erlebt

und unser Engagement für das Leben nach dem Evangelium erneuert,

das Gott Bruder Franziskus offenbart hat.

Nun ist es Zeit für uns, die Portiunkula zu verlassen,

und wir begnügen uns damit, nichts auf die Reise mitzunehmen

außer dem Evangelium als unserem Schatz 

und dem Geist als unserem Führer.

Bitten wir den Vater der Barmherzigkeit, dass wir in seiner Liebe bleiben.

Lektor:

Wir bitten, dass die Kirche Zeugnis ablegen möge

von Gottes Liebe für die Welt,

und dass alle Christen eins sein mögen im Bemühen

um Versöhnung, Eintracht und Frieden auf der Erde.

Alle:
Kyrie eleison  n. 66
Lektor:

Wir bitten, dass die Regierungen und internationalen Organisationen

ihre Kräfte vereinen und alles tun,

um Armut und Krankheit zu beseitigen

und sicherzustellen, dass alle Kinder das Leben als ein Geschenk erleben, 

das zur Ehre Gottes zu genießen ist. [Kyrie]

Wir bitten, dass wir und unsere Brüder an allen Orten

all unsere Wonne und Freude

an den heiligen Worten und Werken des Herrn finden

und durch sie die Menschen dazu einladen, Gott zu lieben

in Freude und Zufriedenheit. [Kyrie]

Mögen wir immer dazu bereit sein,

unsere Schwäche und Armut einzugestehen und anzunehmen,

um der Stärke Gottes zu ermöglichen,

in uns und durch uns frei zu wirken. [Kyrie]

Wir bitten, dass uns alle Menschen,

ob Freund oder Feind, Dieb oder Räuber,

als höflich und liebenswürdig erleben,

stets dazu bereit, die Gaben zu teilen, die der Herr uns geschenkt hat. [Kyrie]

Wir bitten Gott um eine reiche Belohnung 

für die Frauen und Männer, die uns in unseren Diensten unterstützen,

und für die Wohltäter, deren Generosität uns unterhält. [Kyrie]

Wir bringen vor das Antlitz den Herrn

unsere Brüder, die krank oder besorgt oder verwirrt sind:

der Trost der Gegenwart Christi stärke sie,

und unsere einfühlsame Sorge stehe ihnen bei. [Kyrie]

Bitten wir den Herrn, dass er vielen weiteren Menschen eingibt,

der Lebensform nach dem Evangelium des Franziskus zu folgen,

und uns zu befähigen, in solch einer Weise zu leben,

dass wir es verdienen, sie unter uns aufzunehmen. [Kyrie]

Bitten wir schließlich darum, dass alle Menschen an allen Orten,

Männer und Frauen, Junge und Alte,

Reiche und Arme, Gesunde und Kranke,

und wir Minderbrüder, nichtsnutzige Knechte,

zurückkehren zum Allerhöchsten Gott, unserem Herrn,

der aller Lobpreis, alle Ehre, aller Ruhm,

aller Segen und alles Gute für alle Zeiten ist. [Kyrie]

Hauptzelebrant:


Allmächtiger, ewiger, gerechter und barmherziger Gott,

verleihe uns Elenden

um deiner selbst willen das zu tun, 

von dem wir wissen, dass du es willst,

und immer zu wollen, was dir gefällt,

damit wir, innerlich geläutert, innerlich erleuchtet

und vom Feuer des Heiligen Geistes entflammt,

den Fußspuren deines geliebten Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus, folgen können

und allein durch deine Gnade zu dir, Allerhöchster, zu gelangen vermögen,

der du in vollkommener Dreifaltigkeit und einfacher Einheit lebst und herrschst,

und verherrlicht wirst als allmächtiger Gott

durch alle Ewigkeiten der Ewigkeiten.

Alle
Amen.

Eucharistiefeier

GABENBEREITUNG

Lied: Salve, Mater misericordiae   n. 67

GABENGEBET

Allmächtiger Gott,

beim Gedächtnis der seligen Jungfrau Maria

bringen wir zu deinem Lob unsere Gaben dar.

Nimm sie an

und lass durch dieses Geheimnis

die Gnade der ewigen Erlösung in uns wachsen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.

SANCTUS Orbis Factor  n. 68

AKKLAMATION  n. 69

Mysterium fidei:

Mortem tuam annuntiamus, Domine,

et tuam resurrectionem confitemur, donec venias.

DAS GEBET DES HERRN

Das Vaterunser wird auf Lateinisch gesungen   n. 11

GESANG ZUR KOMMUNION

'Alto e glorioso Dio – Frisina  n. 70
SCHLUSSGEBET

Herr,

wir haben heute, 

am Fest der seligen Jungfrau Maria,

das heilige Mahl empfangen

und preisen das große Erbarmen,

das dein Sohn uns erwiesen hat.

Erhalte uns in seiner Liebe.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.
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